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Bürger wählen Pfaffstätten
zur “Wohlfühlgemeinde 2009”

Pfaffstätten wurde als
Sieger der Klimatour ´09
ausgezeichnet.

Bericht Seite 8

Alt-Bgm. und Ehrenbür-
ger Johann Hösl feiert den
90. Geburtstag: Und ganz
Pfaffstätten  feiert am
28.12. mit ihm!

Bericht Seite 9

Die ehemalige “Matador-
Fabrik”, einst Stolz und
größter Arbeitsplatzge-
ber in Pfaffstätten,  soll ei-
nem neuen Betrieb wei-
chen.

Bericht Seite 5

Großer Anerkennungspreis für Pfaffstätten: Bei der von den BEZIRKSBLÄTTERN und dem ORF in ganz
Niederösterreich gestarteten online-Wahl zur "Wohlfühlgemeinde 2009" wurde Pfaffstätten von den
Bürgern in der Kategorie "Infr astruktur" zum NÖ LANDESSIEGER gekürt (unter Infrastruktur sind hier
vor allem die Leistungen durch Vereine, Gemeindeamt oder Gemeindebauhof am Bürger zu sehen).
Den dafür verliehenen "Award" konnten am 4.12. Bürgermeister Christoph Kainz, begleitet von Frau
Vizebgm. Johanna Stadlmann und GfGR Mag. Hermann Fuhrmann, im Landhaus St. Pölten von Landes-
rat Mag. Johann Heuras entgegen nehmen.  
Und so wurde - nach dem subjektiven Lebensgefühl der BürgerInnen - Pfaffstätten auf dieser online-
Plattform in allen Kategorien nach dem Schulnotensystem (im Durchschnitt) bewertet: Freizeit (1,2),
Gesundheitsvorsorge (1,5), Infrastruktur (1,1), Kinder & Senioren (1,3), Nahversorgung (1,9), Ortsbild
(1,3), Sauberkeit (1,2), Sicherheit (2,0), Tourismus & Gastronomie (1,5) und Wohnen (1,4).
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WEGWEISER
Gemeindeamt Pfaffstätten
2511 Pfaffstätten, Dr. Josef Dolp-Straße 2
Telefon: 02252/88985 
Fax: 02252/44777
e-mail: marktgemeinde@pfaffstaetten.gv.at
Internet: www.pfaffstaetten.gv.at

Parteienverkehr am Gemeindeamt:
Montag, 8 - 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Dienstag, Donnerstag, Freitag: 8 - 12 Uhr
Mittwoch: KEIN PARTEIENVERKEHR

Sprechstunden des Bürgermeisters:
Bürgermeister Christoph Kainz
jeden Montag, 14 bis 18 Uhr

Bauberatung:
Bausachverständiger Ing. Andreas Stur
jeden MONTAG, 18.00 - 20.00 Uhr

Umweltgemeinderat:
GR Peter Frank
jeden Montag, 17.30 - 18.00 Uhr

POLIZEI (neu!!!!!)
Sprechstunde mit einem Kontaktbeamten
jeden Montag, 17.00 - 18.00 Uhr

Sicherheitsmanager
Josef Reiberger
jeden 1. Montag, 17.00 - 18.00 Uhr

Soziale Beratungsstelle (kostenlos)
Frau Tove De Georgi 
jeden Donnerstag, 9.00 - 11.00 Uhr 
"Kleiner Saal" Gemeindezentrum

Notar - kostenlose Erstberatung
Notar-Partner Mag. Roman Janda,
8 - 9.30 Uhr, Gemeindeamt: 
Freitag, 15. Jänner 2010
Freitag, 5. Februar 2010
Freitag, 5. März 2010

Wertstoffsammelzentrum/ Öffnungszeiten
jeden Dienstag,
(Winterzeit) 15.30 - 16.30 Uhr
und
Samstag, 08.00 - 10.00 Uhr

Schwieriges Gemeindebudget - Zukunftsvisionen - Wohlfühlgemeinde! Passt das zusammen?

Auf diese klare Frage antworte ich überzeugt mit JA.

Es ist die Aufgabe der Gemeindevertretung, mit den vorhandenen Budgetmittel einen Voranschlag zu
erstellen. Es stimmt zweifellos, dass Pfaffstätten 2010 bedingt durch die Wirtschaftskrise und den da-
mit verbundenen Einnahmenverlusten, aber auch höhere Ausgaben für Kinder und Bildung, Kranken-
anstalten oder Sozialleistungen um 304.000 Euro weniger zur Verfügung steht als im Vorjahr. Wir mus-
sten daher im täglichen Gemeindebetrieb Einsparungen organisieren, aber nur dort, wo es ohne mas-
sive Verschlechterung auch möglich war. 
Als deutliches politisches Signal ist es auch zu verstehen, dass der Gemeinderat freiwillig auf 20% sei-
ner Aufwandsentschädigung 2010 verzichtet. Ich als Bürgermeister kann und darf nicht verzichten, da
ich auf Grund einer gesetzlichen Regelung eine fixierte Höhe als Bezug erhalte. Es ist mir aber natürlich
eine moralische Verpflichtung, in dieser Situation ebenfalls für ein Pfaffstättner Projekt einen Betrag zu
spenden.

Das ist die finanzielle Ausgangssituation für 2010. Trotzdem haben wir wesentliche Projekte zur weite-
ren positiven Entwicklung unserer Heimatgemeinde beschlossen und geplant. So z.B. die Umrüstung
aller ca. 450 alten Beleuchtungspunkte auf einenergiesparende und wartungsgünstigere Modelle.
Oder den Ankauf eines Tanklöschfahrzeuges für unsere Feuerwehr.  Klar bekennen möchte ich mich
auch zur Vereinsförderung, zur Errichtung eines neuen Kinderspielplatzes, zur Gestaltung der Ortein-
fahrt, zur Sanierung des Heimatmuseums und zu vielen andere Projekten.

In der letzten Zeit hat uns das Thema Sicherheit auch in Form einer Unterschriftenaktion beschäftigt.
Ich selber habe nicht unterschrieben, weil ich überzeugt bis, dass man damit nichts ändern kann. Und
die Forderung nach der Wiedereinführung einer eigenen Polizeiinspektion unrealistisch ist. Die rund
700 Unterschriften nehme ich aber sehr wohl ernst und habe dem Postenkommandanten Rudolf Teuch-
mann beim letzten Sicherheitsgespräch auch ein "Maßnahmepaet Sicherheit", aufbauend auf den von
Gemeinderat im Jahr 2001 beschlossenen Sicherheitspakt, vorgeschlagen: Verstärkte Fuß- und KFZ-
Streifen, wöchentliche Sprechstunde eines Polizeibeamten am Gemeindeamt. Aber vor allem “Polizei-
Infopoinst” im Ortgebiet sollen das Sicherheitsgefühl wieder erhöhen. Über all diese Maßnahmen und
die tatsächliche Situation werde ich Sie noch gesondert informieren.

Sie sehen: Wir haben viel vor und lassen uns den positiven Pfaffstättner Geist durch eine "schwierige
wirtschaftliche" Situation" sicher nicht verdrängen.

Bürgermeister
Christoph Kainz

Liebe  Pfaffstättnerinnen, 
liebe Pfaffstättner!

Gesgenete Festtage und ein
zufriedenes und erfolgreiches

neues Jahr 2010
wünschen der Bevölkerung von Pfaffstätten

die Gemeindevertretung und die
Bediensteten der Gemeindeverwaltung!
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Nach umfangreichen Vorarbeiten und
Berechnungen sowie zweier Bürger-
befragungen hat der Gemeinderat nun
am 30. November die Umrüstung der
"alten Kandelaber" auf lichttechnisch
moderne und energiesparende Be-
leuchtungsaufsätze beschlossen. Die
Wahl fiel letztendlich auf das AE-
Schreder-Modell "CALLA" mit dem
Lampentyp "Aura Sodinette" (gelbes
Licht,50 W, Brenndauer 48.000 Stun-
den - dzt. 8.000 Stunden). Die Investi-
tionskosten der Umrüstung von rund
430 Lichtpunkten wird 240.000 Euro
kosten, jährlich ist eine Einsparung
von 17.000 Euro an Wartung und
13.000 Euro an Energiekosten (wir re-

duzieren dabei den Energiebedarf von
derzeit rund 200.000 kWh auf 120.000
kWh) erwartet. Damit amortisiert sich
die Investitionssumme, abhängig von
noch möglichen Direktförderungen
aus der Aktion "Klimabündnis Wiener-
wald",  in ca. 6 - 8 Jahren. Geplanter
Umrüstungszeitraum: April und Mai
2010. 
Die Marktgemeinde Pfaffstätten
möchte sich bei all jenen bedanken,
die sich bei der mit den Gemeindezei-
tungen vom Juli und Oktober 2009
ausgeschriebenen Bürgerbefragung
und somit an der Umsetzung dieses
zukunftsweisenden Projektes betei-
ligt haben.  

Grundsatzbeschluss für den Ankauf
eines neuen Tanklöschfahrzeuges
Nachdem das alte Feuerwehrfahrzeug, Steyr 680, TLF 2000(Bj. 1966)
längst aus der lt. Mindestausrüstungsverordnung zulässigen Nutzungs-
dauer gefallen und nunmehr auch wegen großer technischer Probleme
nicht mehr einsatzfähig ist, stehen für die Einsätze unserer freiwilligen
Feuerwehr daher nur mehr das 1995 angekaufte Rüstlöschfahrzeug
2000, ein LF Mercedes 806 (Bj. 1979)  und ein Kleinfahrzeug ("Voraus",
Ankauf 2004) zur Verfügung. 
Die Notwendigkeit des Ankaufes eines neuen Löschfahrzeuges steht lt.
Mindestausrüstungsverordnung seit längerem und nunmehr auch prak-
tisch außer Zweifel. In einer Vorsprache des FF-Kommandos am
12.10.2009 bei Bürgermeister Christoph Kainz wurde der dringende
Wunsch des Ankaufes eines neuen Fahrzeuges deponiert. Nunmehr hat
der Gemeinderat den Grundsatzbeschluss für den Ankauf eines Tank-
löschfahrzeuges 2000 (TLF-A) beschlossen. Kosten rund 370.000 Euro
inkl. MWSt.. Modell und mögliche Sonderausstattungen werden nun
noch genau geprüft, Lieferzeit ist ca. 14 Monate. Von den Kosten wird
die Marktgemeinde 50 Prozent übernehmen, der Rest soll über Förde-
rungen des Landes NÖ und aufzubringende Eigenmittel der Freiwilligen
Feuerwehr Pfaffstätten finanziert werden.
Für alle Nostalgier bleibt der alter "680er" aber erhalten: Er wird als
Leihgabe dem Feuerwehrmuseum in Traiskirchen zur Verfügung gestellt.

Umrüstung auf moderne und
energiesparende Beleuchtung

Die Bürger haben entschieden: Nach
zwei Befragungen ging das Modell
“CALLA” als optisch und technisch
beste Lösung hervor.

Am 23.Mai 1967 (!) wurde das 680-Steyr TLF
2000 in den Dienst gestellt, klar, dass mit
solch alten Geräten mehr keine moderne
Löschhilfe zu leisten ist. 
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GfGR Mag. Robert 
Knollmüller berichtet:

800.000 Euro für
Kinder & Jugend
Das abgelaufene Jahr hatte aus der
Sicht dieses Ausschusses zwei High-
lights: Die Eröffnung des neuen Kin-
dergartens in der Kaspar-Gasse und
den Startschuss für den Bau eines na-
turnahen Erlebnisspielplatzes in der
verlängerten Dolp-Straße. Beides
sind für die Marktgemeinde kostenin-
tensive Projekte. Beim Kindergarten
fallen nicht nur die Bau- und Erhal-
tungskosten an, auch die Kindergar-
tenhelferinnen werden von der Markt-
gemeinde bezahlt.
Beim Spielplatz ist zwar die Gelände-
modellierung abgeschlossen, die Be-
pflanzung und das Aufstellen der Ge-
räte fällt in das nächste Jahr und be-
deutet für Pfaffstätten eine enorme
Kraftanstrengung.
Im abgelaufenen Jahr wurde das "Di-
rektionszepter" der Pfaffstättner
Volksschule von der Lehrerlegende
Christine Ziegler weitergegeben, da-
mit ist Prof. MMag. Leopold Tesarek
derzeit der einzige in Pfaffstätten
wohnhafte Schuldirektor. Er hat vom
Gründer Prof. Johann Österreicher die
Führung der Musikschule Pfaffstätten
übernommen und ihren herausragen-
den Ruf (derzeit als "Musikschulver-
band" mit Alland) weiter ausgebaut. 
Insgesamt gibt Pfaffstätten für Kinder-
garten, Schule, Hort und Musikschule
im nächsten Jahr rund 770 000 Euro
aus - ein stolzer Betrag!
Wie an dieser Stelle üblich, bedanke
ich mich sehr gerne überall, wo es das
gab, für die Unterstützung und Zu-
sammenarbeit im abgelaufenen Jahr
und verabschiede mich von den Lese-
rinnen und Lesern mit den besten
Wünschen für die bevorstehenden
Festtage und das Jahr 2010.

Der Obmann des
Prüfungsausschusses 
DI Georg Urban
berichtet:

Die gesetzlichen Aufgaben des Prü-
fungsausschusses sind unter anderem
"die Feststellung der Sparsamkeit,
Wirtschaftlichkeit und Zweckmäßigkeit
der Gebarung der Gemeinde ...." zu
überprüfen.
Da der finanzielle Spielraum für unse-
ren Heimatort im nächsten Jahr einge-
schränkt ist, wird gerade dieser Prü-
fungsinhalt den Ausschuss über das
Jahr 2010 hinweg begleiten. Die Prüfun-
gen werden nicht durch ein einzelnes
Mitglied des Prüfungsausschusses vor-
gegeben bzw. vorgenommen, sondern
finden kollegial durch alle Mitglieder im
Ausschuss statt. So wird gewährleistet,
dass die Prüfungswünsche jedes Mit-
gliedes (bestehenden aus allen Par-
teien) berücksichtigt werden. 
So war es auch im abgelaufenen Jahr.
Unter anderem wurden die Abrechnun-
gen für das Bauvorhaben Prechtlgasse,
Kindergarten 2 und die Kosten für die
Instandsetzung des Gemeindezen-
trums und die Errichtung von Kinder-
spielplatzeinrichtungen geprüft und es
zeigte sich, dass die vorangeschlagten
Kosten eingehalten werden konnten.
Nicht nur deshalb bin ich optimistisch,
dass wir gemeinsam, mit der uns allen
vom Bürger anvertrauten Verantwor-
tung, auch die finanziell "mageren Zei-
ten" für Pfaffstätten bewältigen wer-
den.
Die Mitglieder des Ausschusses bedan-
ken sich recht herzlich für die Unterstüt-
zung unserer prüfenden Arbeit im abge-
laufenen Jahr bei Herrn Amtsdirektor
Henschl und seinem Team, besonders
bei Frau Freiler und Frau Peterka und
wünschen allen PfaffstätterInnen "Fro-
he Festtage und einen guten Rutsch ins
neue Jahr 2010".

Der beliebte und über die Grenzen
Pfaffstättens hinaus bekannte Peter
Artner feiert seinen 60. Geburtstag.
Der gebürtige Badener lebt seit vie-
len Jahren mit seiner Frau Gertraud
sowie Kindern und Enkelkindern in
Pfaffstätten, wo er als Gemeinderat
tätig ist. Weithin bekannt ist Peter
Artner durch sein kulturelles Engage-
ment. Er ist einer der "Stars" der The-
atergruppe Pfaffstätten, sehr aktives
Mitglied des Badener Männerge-
sangsvereins und eine der treiben-
den Kräfte hinter dem Pfaffstättner
Kulturcuvee. 
Beruflich war er früher bei der Austria
Wochenschau tätig, dann war er par-
lamentarischer Mitarbeiter und ist
jetzt Referent bei der NÖ Umweltbe-
ratung. 
Er trägt einen Bart, wie er selber sagt,
damit er nicht jünger als seine
Schwiegersöhne aussieht. Wir wün-
schen ihm, dass es noch lange so
bleibt, Gesundheit und weiterhin viel
Lebensfreude.

60 Jahre und kein
bisschen alt:
GR Peter Artner
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Wie bereits in der Gemeindezeitung,
Ausgabe April 2009, berichtet, laufen
seit mehr als einem Jahr intensive Ver-
handlungen mit Herrn Noah Falk als Ei-
gentümer über eine sinnvolle Verwer-
tung des ehemaligen "Matador-Are-
als". Zur Diskussion stand, das ca.
25.000 Quadramtmeter große Be-
triebsgrundstück an der B 212 in meh-
rere kleine Parzellen aufzuteilen (wo-
bei angedacht war, dass die Gemeinde
die Verpflichtung zum Verkauf über-
nehmen hätte müssen) oder der Ein-
zelverkauf an einen potentiellen Be-
trieb.
Nach Vermessung, Besprechungen
mit den Versorgungsunternehmen wie
Wienstrom oder EVN und erarbeiteten
Konzepten hat sich Herr Falk nunmehr
zum Verkauf des Gesamtareals an ei-
nen umweltfreundlichen Produktions-
betrieb mit einer entsprechenden An-
zahl an Arbeitsplätzen entschieden.
Nach (hoffentlich bald) rechtsgülti-
gem Abschluss der Verträge wird die
Bevölkerung über dieses für Pfaffstät-
ten hoch erfreuliche Projekt umge-

hend informiert werden. Derzeit fin-
den die Abbruchsarbeiten statt, wobei
grundsätzlich alle Gebäudeteile ge-
schleift werden sollen.
Die Matador-Fabrik wurde 1920 von
den Brüdern Korbuly auf diesem Are-
al, auf dem bereits seit 1817 eine Groß-
mühle betrieben wurde (Josef Schiffle
und ab 1861 Franz Preyß - ehemaliger
Pfaffstättner Bürgermeister), errich-
tet. Der Eisenbahningenieur Ernst Kor-
buly hatte das wohl allen (ab heute
50jährigen) bekannte "Matadorbau-
k ä s t e n " - Sy s t e m
(hochwertiges Holz-
spielzeug im Stek-
ksystem) erfunden,
das ab 1920 von Pfaff-
stätten aus weltweit
vertrieben wurde. Zu
Spitzenzeiten waren
hier an die 100 Leute
beschäftigt. Schließ-
lich wurde1978 Mata-
dor an Kurt Falk (der
Vater des heutigen
Eingetümers) ver-

kauft, der sich aus dem Tagesgeschäft
der Kronenzeitung zurückzog. Er er-
stellte ein neues Konzept für Matador,
so setzte er vermehrt Kunststoffteile
anstatt Holzteile ein, produzierte Ob-
jektkästen anstatt Aufbaukästen und
führte eine große Anzahl an objektge-
bundenen Sonderteilen ein. All diese
Maßnahmen taten jedoch dem Char-
akter von Matador nicht gut. So wurde
die Produktion 1987 stillgelegt. Heute
wird das Matador-Spielzeug wieder in
Waidhofen an der Thaya produziert.

Betriebsansiedlung: Industrie-Ruine “Matador”
soll neuem Produktionsbetrieb weichen

Einst der Stolz und größte Betrieb von Pfaffstätten,
seit 30 Jahren aber verfällt die “Matador” zur Ruine.

Beim Projekt "Dachgeschoss-Ausbau Heimatmuseum" konn-
te im Einvernehmen mit dem Heimatkundeverein auf den Ein-
bau einer Lichtkuppel verzichtet werden. Dafür soll, da das
Gerüst kostenlos verwendet werden kann, die Fassade neu
gestrichen werden. In den letzten Tagen kam es teilweise zu
chaotischen Situationen in diesem Bereich, da auch die EVN
mit Grabarbeiten beschäftigt war.

Die Neugestaltung der Neugasse im 1. Bauabschnitt ist abgeschlos-
sen, noch heuer sollen die Bäume gepflanzt werden.Zu einer wie ur-
sprünglich geplanten Weiterführung von Straßenbauarbeiten in die-
sem Gesamtabschnitt (Neugasse, Probusgasse, Lichteneckergasse)
wird es 2010 nicht kommen, da auf Grund der Wirtschaftskrise und
damit fehlender Geldmittel die finanziellen Möglichkeiten im Ge-
meindebudget derzeit einfach nicht vorhanden sind.
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Busabfahrten jeweils 8.00 Uhr vom Hauptplatz Pfaffstätten.
Rückabfahrten aus St. Corona: Samstag ca. 21.00 Uhr, Sonntag 18 Uhr.
Natürlich besteht auch die Möglichkeit zur Nächtigung in St. Corona, die Quartiere müssen aber selbst organi-
siert werden. 
BUSANMELDUNG: bis 12. Februar 2010 am Gemeindeamt
BUSKOSTEN: Erwachsene 8 Euro, Kinder/Jugendliche bis 18 Jahre 5 Euro pro Skitag
QUARTIERBESTELLUNG: GH Fernblick 02641/2276 mit Hinweis auf den Pfaffstättner Gemeindeskitag 

(die Zimmer sind nur für Pfaffstättner reservierbar)

GEMEINDESKITAGEin St. Corona/Wechsel

Samstag, 27. Februar 2010
Sonntag, 28. Februar 2010
5 km Skiabfahr5 km Skiabfahrten und Hüttengaudi x 5ten und Hüttengaudi x 5

Jux-Ski-RJux-Ski-Rennen, Samstag, Starennen, Samstag, Start 14.00 Uhrt 14.00 Uhr

PistensauparPistensauparty beim “Sumpi”ty beim “Sumpi”

Gemütlicher Ausklang im GH F
Gemütlicher Ausklang im GH Fernblickernblick

Anlässlich seines 40. Geburtstages lud der bekannte Pfaffstätt-
ner Markus Leidl zu einer Riesenparty, über 100 Freunde schenk-
ten ihm Reisegutscheine. Nun erreichte uns von ihm eine Karte
aus Melbourne (Australien) mit herzlichen Grüßen an alle Pfaff-
stättnerInnen.

Europa ist ganz schön groß!
Im Rahmen der Feierlichkeiten 35 Jahre Partnerschaft zwischen den Gemeinden
Hörstein/Alzenau und Pfaffstätten wurden als Gastgeschenke Straßenschilder mit
Richtungspfeil und Kilometerangabe in die jeweilige Partnergemeinde ausgedacht.
Unser Schild konnte zeitgerecht fertiggestellt und im Rahmen des Festaktes im Juni
2008 übergeben werden. Das “deutsche Schild”, das in Pfaffstätten aufgestellt wer-
den sollte, war zwar auch fertig, wurde aber in einem falschen Zimmer im Rathaus
Alzenau deponiert und nicht aufgefunden.
Stadtrat Harald Ritter aus Hörstein nahm es dann zur Übergabe zum Großheurigen
2008 mit nach Pfaffstätten und deponierte es bei seinen Gastgebern, der Fam. Kne-
zevic in der Wüstegasse. Diese fuhr am nächsten Tag in den Sommerurlaub in ihre
ehemalige Heimat Kroa-
tien und packten neben al-
len Utensilien irrtümlich
auch das Schild ein ... (sie-
he Foto). 
Also war wieder nichts mit
dem Geschenkeaus-
tausch! Heuer passten
dann alle auf, das Schild
war nun tatsächlich ange-
kommen und konnte im
Rahmen des Großheuri-
gen montiert werden.

Ein Schild auf Umwegen auf der Inselstadt
Trogir ( ca. 20 km vor Split)  mit Nedeljko Kne-
zevic und seiner Enkeltochter Josipa.
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Volksschüler zu Besuch am Gemeindeamt

Im Rahmen des Sachunterrichtes statteten die 3. Klassen der Volksschule Pfaffstätten (auf dem Foto links die 3.a mit
Klassenlehrerin Monika Maderner und rechts die 3.b mit Klassenlehrerin Irene Ranisch-Kindl) dem Gemeindeamt ei-
nen Besuch ab und erfuhren dabei von den vielfältigen Aufgaben einer Gemeindeverwaltung, beginnend vom Bauamt,
über das Meldewesen bis zur Buchhaltung. Abschließend wurde der Wissenshunger mit frischen Krapfen gestillt.
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Am 21. November fand die Schlussverlo-
sung (Hauptpreis war ein neues "Lan-
des-Radl)" sowie die Übergabe von 56
Sachpreisen an die gelosten Teilnehmer
aus der Aktion "Wir radln Pfaffstätten"
statt. 
Die vom 16. September bis 14. Oktober
2009 durchgeführte Aktion "Wir radln
Pfaffstätten", die von Pfaffstätten als ei-
gene Veranstaltung  im Rahmen der eu-
ropäischen  "Mobilitätswochen" mit
Unterstützung des "Radlandes NÖ" or-
ganisiert wurde,  war in allen Bereichen
ein riesiger Erfolg. 179 abgegebene Teil-
nahmekarten sprechen eine deutliche
Sprache, womit errechnet zumindest
1.432 Einzelfahrten mit dem Fahrrad er-
folgt sind. Auch die örtlichen Wirt-
schafts- und Fremdenverkehrsbetriebe
haben neben ihrer Bereitschaft, sich an
der Aktion zu beteiligen, mit zahlreich
zur Verfügung gestellten Sachgutschei-
nen eine große Unterstützung zu dieser
Klimaschutz-Aktion geleistet. Unter den
Teilnehmern wurden vom Gemeinde-Ar-
beitskreis "Verkehrsparen" 56 Gewinne-
rInnen von Sachpreisen ausgelost, die

zur Gewinnübergabe und Hauptverlo-
sung eingeladen waren. 
Ein herzliches Dankeschön an alle, die
sich an der Aktion beteiligt haben und
hoffentlich auch weiterhin statt dem
Auto eben das Fahrrad für die vielen klei-
nen Erledigungen, Behördenwege, Ein-
käufe oder Freundschaftsbesuche nut-
zen, um so einen Beitrag zur Reduzie-
rung der CO2-Emmissionen zu leisten.

Erfolgreiche Aktion "Wir radln Pfaffstätten"
dank einer tollen Ortsbevölkerung

Als Hauptgewinnerin konnte sich Regina
Arnet aus Pfaffstätten über ein Landesradl
freuen. Auf dem Foto:  Vbgm. Johanna
Stadlmann, Organisator GGR Karl Piffer,
GR Jürgen Hösl, Gewinnerin Regina Arnet,
Bgm. Christoph Kainz, Radland-NÖ-Re-
gionalbetreuer Franz Gausterer, Umwelt-
gemeinderat Peter Frank.

Pfaffstätten als Sieger der
Klimatour ausgezeichnet

128 Gemeinden nahmen an der kli-
mafreundlichsten Österreich-Rund-
fahrt des Klimabündnisses im Juni
und Juli teil. Die Klimatour führte 15
Tage lang quer durch Österreich und
stand heuer unter dem Motto "Sattel-
FESTim Klimaschutz". Am 15.10. wur-
de Pfaffstätten als engagierteste Ge-
meinde ausgezeichnet. Martina Nagl
vom Klimabündnis Niederösterreich
überreichte den Preis - ein Bio-Wo-
chenende für 2 Personen von BIO
Austria - an Bgm. Christoph Kainz,
UGR Peter Frank  und an den Organi-
sator der Klimatour-Station in Pfaff-
stätten, Markus Kernbichler (2.v.l.)
von der Lamasté Wagenburg. 

Die Wander- und Erlebnissausstellung
"Klima verbündet - Klima-Kanu-Leber-
knödel" von Südwind NÖ Süd, einer
Organisation der NÖ Landesregie-
rung, war von 9. bis 25. November in
der Pfarre Pfaffstätten zu Gast.
Am 11. November 2009 wurde die Aus-
stellung in Anwesenheit des Bürger-
meisters von Pfaffstätten, Bundesrat
Christoph Kainz, des Gumpoldskirch-
ner Bürgermeisters Ferdinand Köck,
der Geschäftsführerin von Südwind
NÖ Süd, Dr. Ingrid Schwarz, der Volks-
schuldirektorin Regina Heid und der
Klasse 1b mit ihrer Lehrerin Gabriele
Heiss im Pfarrheim Pfaffstätten, wel-

ches freundlicherweise von Pater Josef
zur Verfügung gestellt wurde, eröffnet.
Die Erlebnisausstellung, welche ein
gemeinsames Projekt
der Schulen Pfaffstät-
ten und Gumpoldskir-
chen im Rahmen der
Aktion "Klimabündnis
Wienerwald" bildet,
hat den zentralen Kli-
maschutz zum Thema.
Sie richtet sich vor al-
lem an Kinder und Ju-
gendliche und animiert
die jungen Besucher
zum Mitmachen, z. B.

beim "Treibhaus-Spiel" oder beim
"Energiespar-Spiel". 

Volksschule: Kinder erlebten Treibhauseffekt  am eigenen Körper!

Erlebnisausstellung "Klima verbündet - Klima,
Kanu, Leberknödel" in der Volksschule. Foto: Alfred Peischl
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Großes Fest zum 90. Geburtstag von
Alt-Bgm. und Ehrenbürger Johann Hösl

Montag, 28. Dezember 2009, 17 Uhr, Gemeindezentrum

DIE BEVÖLKERUNG IST ZU DIESEM FESTHERZLICH EINGELADEN!

Alt-Bürgermeister (1960 - 1985) und Ehrenbürger Johann Hösl begeht seinen 90. Geburtstag.
Die Marktgemeinde Pfaffstätten gestaltet ihm aus diesem Anlass gemeinsam mit den örtlichen
Vereinen und einer Delegation aus Hörstein/Alzenau am Montag, dem 28. Dezember 2009, im
Gemeindezentrum ein Geburtstagsfest unter dem Motto “Partnerschaft”. Neben musikalischen
Geburtstagswünschen gestalten die Weinbauvereine aus Pfaffstätten und Hörstein eine Wein-
kost, um mit dem rüstigen Jubilar auf viel Gesundheit anstoßen zu können.
Die Bevölkerung ist herzlich zur Teilnahme an dieser öffentlichen Geburtstagsfeier eingeladen.
Johann Hösl, auch Kustos des Heimatmuseums, wünscht sich keine Geschenke, möchte den
Anlass aber wahr nehmen und um Spenden für die Sanierung des Heimatmuseums sammeln
- eine Spendenbox wird dazu im Gemeindezentrum aufgestellt.

Bauamtsmitarbeiter/in
für Gemeindeamt gesucht
Als Karenzvertretung wird für zumin-
dest drei Jahre ein/e Mitarbeiter/in im
Bauamt der Gemeinde Pfaffstätten ge-
sucht. Das Aufgabengebiet umfasst
die selbständige Bearbeitung von
Bauvorhaben und Bauakten in Abspra-
che mit dem Bausachverständigen
und der Baubehörde. Wir erwarten uns
jedenfalls kundenfreundliches Auftre-
ten im Parteienverkehr, Interesse am
Baugeschehen, Bereitschaft für das
Erlernen der Baugesetze, zumindest
kurze Berufserfahrung, den Abschluss
einer zumindest dreijährigen Handels-
schule oder einer berufsbegleitenden
Ausbildung oder einer entsprechen-
den Berufserfahrung, EDV-Kenntnisse
und die österreichische Staatsbürger-
schaft. 
Die Anstellung in Vollbeschäftigung
erfolgt befristet und nach den Bestim-
mungen des NÖ Gemeinde-Vertrags-
bedienstetengesetzes.
Schriftliche Bewerbungen sind bis
spätestens 7. Jänner 2010 mit Lebens-
lauf und Kontaktadressen an das Ge-
meindeamt 2511 Pfaffstätten, Dr. Josef
Dolp-Straße 2 oder an amtsleiter@
pfaffstaetten.gv.at zu richten.

Voranschlag 2010 mit  
Einsparungsmaßnahmen 
einstimmig beschlossen
Die Wirtschaftskrise und die von der Bundesregierung eingeleiteten wirtschafts-
und familienpolitischen Maßnahmen (Steuerreform, Kindergeld, Kurzarbeit etc.)
bei steigenden Ausgaben für Gesundheit(gesamt 505.000 Euro = 13,7 % des Bud-
gets), Soziales (gesamt 340.000 Euro oder 9,3 %) oder Kinderbetreuung (gesamt
770.000 Euro = 21,1 %) wirken sich nun auch massiv auf die Finanzen unserer Ge-
meinde aus: Die ersten Durchrechnungen ergaben ein Realminus von 304.000
Euro. Es musste daher in vielen Bereichen der Sparstift angesetzt werden (Orts-
bildpflege, Auslaufen der Förderungsaktion "Fassaden" und “Energieausweis”
mit 31.12.2009, Kultur, Personalkosten), trotzdem blieb ein Minus von 198.000
Euro. Nun haben auch die Mitglieder des Gemeinderates - niederösterreichweit
wohl einzigartig - ein Zeichen gesetzt, und verzichten 2010 auf 20 Prozent ihrer
Entschädigungen. Keine Kürzungen wird es in den Bereichen "Erziehung" (Kinder-
gärten, Hort, Volksschule oder Musikschule) sowie bei den Vereinsförderungen
geben. Mit einem Grundverkauf und dem Hoffen auf zugesagte einmalige Bedarfs-
zuwendungen des Landes NÖ konnte somit für 2010 zumindest der ordentliche
Haushaltsausgleich geschafft werden. Zahlenmäßig sind damit im ordentlichen
Haushalt Einnahmen und Ausgaben von 3,650.500 Euro veranschlagt. Außeror-
dentliche Mittel z.B. für den Straßenbau stehen auf Grund dieser Ausnahmesitu-
ation 2010 keine zur Verfügung. Mit der Umsetzung des Projektes "Umrüstung auf
lichttechnisch moderne und energiesparende Beleuchtung" (240.000 Euro) sowie
dem Abschluss der Projekte "Ausbau des Heimatmuseums" (gesamt 40.000 Euro)
und "Kinderspiellandschaft" (ebenfalls 40.000 Euro) werden aber doch wichtige
und zukunftsorientiere Maßnahmen gesetzt.

GfGR Ing. Wolfgang
Breyer berichtet:
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“Wurm Augustin” zu Besuch im Kindergarten
"Wurm Augustin erzählt von der Erde" , ein Pro-
jekt, das in Zusammenarbeit mit der Umweltbe-
ratung NÖ unter der Leitung von Helga Eichwal-
der-Gabler am 6.10.2009 im Kindergarten Hei-
ligenkreuzergasse in Pfaffstätten stattfand. 
Das Projekt war ein Highlight im neuen Kinder-
gartenjahr, das unter dem Jahresschwerpunkt
"Unser Garten" steht. Die Kinder sollen auf
spielerische Art die vielfältigen Tiere und Pflan-
zen im Garten kennenlernen, achtsam werden
auf die Umwelt und den sorgsamen Umgang mit
den Naturressourcen lernen .  Weiters ist auch
noch eine Gartenplanung in Kooperation von
Hort und Volksschule vorbereitet und wird im
Laufe des Jahres zur Umsetzung gelangen. 
Bgm. Christoph Kainz besuchte die Kinder beim
Erforschen ihrer unmittelbaren Gartenumge-
bung, die von Helga Eichwalder-Gabler (auf
dem Foto links) und KG-Leiterin Sonja Bartl
(rechts) betreut wurden.
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Menschen mit besonderen Bedürfnis-
sen (früher sprach man von "Behinder-
ten") bedürfen besonderer Förderun-
gen. Dazu gehört nicht nur das Über-
winden von diversesten Barrieren,
sondern auch das Bereitstellen der
entsprechenden Mittel.
Im Gemeindezentrum ging, unter-
stützt von vielen Helfern und Sponso-
ren, eine Veranstaltung mit dem Ziel,
durch Hinschauen eine barrierefreie
Begegnung mit Personen, die beson-
dere Bedürfnisse haben und die dafür
notwendigen finanziellen Mittel zu lu-
krieren, über die Bühne.
Das Gemeindezentrum wurde zu ei-
nem bunten Markt, wo Produkte ange-
boten und verkauft wurden, die von
Menschen mit "special needs"  herge-
stellt wurden und die in Vereinen und
Organisationen wie Lebenshilfe Ba-
den, Balance, Caritas Werkstätte Ran-
nersdorf, Blindenwerkstätte Wien,
Verein Morgenstern, Jugend am Werk,
Seniorenwohnheim Baden u.a.  Auf-
nahme bzw. Unterstützung gefunden
haben.
Dazu kamen noch Spenden vieler Pri-
vatpersonen, Institutionen, Firmen

und Parteien sowie der Erlös aus ei-
nem Kaffeestand - der gesamte erwirt-
schaftete Betrag wurde entsprechend
dem Zweck von HINSCHAUEN auf die
o.a. Vereine und Institutionen aufge-
teilt, den Erlös des Kaffeestandes er-
hielt die Waldschule Wr. Neustadt.
Neben Markt, Kaffee und Kuchen wur-
de im Gemeindezentrum auch ein um-
fangreiches Kultur- und Unterhal-
tungsprogramm geboten:
Die Dance Company, der Schulverbund
Wirtschafts- und Praxishauptschule,
die Musikschule Pfaffstätten, der Mu-
sikverein Anton Hofmann, eine Mode-
schau von Maßmoden Manuela mit
Models des SPZ Ba-
den, die Singge-
meinschaft Pfaff-
stätten und Eva
Schreiber boten ein
abwechslungsrei-
ches und beein-
druckendes Pro-
gramm dar. Dieter
Chmelar und Ger-
hard Maschler mo-
derierten die Veran-
staltung, Christian

Stephan half als Verkäufer beim Kaf-
feestand und Barbara Stöckl kam als
Besucherin, Einkäuferin und sprach
bewegende Worte.
Die Schirmherrschaft über die Veran-
staltung hatte Ortspfarrer Pater Josef,
im Ehrenkomitee befanden sich so gut
wie alle Abgeordneten des Bezirks Ba-
den.  
Insgesamt konnte nicht nur ein sehr
bedeutender Betrag für die Arbeit mit
besonders Bedürftigen erwirtschaftet
werden, es fanden auch viele Begeg-
nungen statt und etliche Barrieren
konnten beseitigt werden.

Bettina Ebert

Seit vielen Jahren ist es eine gute Tradition, dass sich
die Bürgermeister der Gemeinden rund um den Annin-
ger 2 Mal jährlich treffen um im Meinungs- und Erfah-
rungsaustausch für diese schöne Region neue Projekte
umzusetzen. Die neue Beschilderung der Wanderwege
rund um den Anninger wurde jetzt fertiggestellt und ge-
meinsam präsentiert. Diesmal fand das Treffen in der
Weinbaugemeinde Pfaffstätten statt. Bgm. Christoph
Kainz: “Es ist schön, dass es in der heute so hektischen
Zeit noch möglich ist über die Parteigrenzen hinweg zu-
sammenzusitzen und gemeinsame Projekte zu erarbei-
ten”. Das nächste Treffen findet im Frühjahr 2010 statt. 

Die Anningerrunde (von links): Bgm. Rainer Schramm (Gaaden),
Bgm. Ferdinand Köck (Gumpoldskirchen), Bgm. Karl Sonnweber
(Guntramsdorf), Bgm. Christoph Kainz (Pfaffstätten), Bgm. Fritz
Knotzer (Traiskirchen), Vizebgm. Kurt Staska (Baden). 

Bürgermeister der Anningergemeinden 
trafen einander in Pfaffstätten

Tolle Veranstaltung für und mit Menschen mit 
besonderen Bedürfnissen in Pfaffstätten



Das Niederösterreichische Tonkünstlerorchester gastiert
am Mittwoch, dem 20. Jänner 2010 wieder mit dem

Neujahrskonzert
in Pfaffstätten, Gemeindezentrum, Beginn: 19 Uhr

Dirigent: Alfred Eschwé
Solistin: Daniela Friedl (Sopran)

Kartenpreise: 19 €, Schüler, Studenten, Präsenzdiener 10 €
Vorverkauf: Gemeindeamt, Frau Peterka - Tel. 88985

� � � � � � � � � � � � � � 	


 � � � � 
 � � � � � � �

� � � � � � � � � �

� � � �

Das Programm:

Franz von Suppé
Ouvertüre zur Operette "Leichte Kavallerie

Gaetano Dinizetti
“So anch´io la virtú” Arie der Norina aus der Oper “Don Pasquale”

Charles Gounod
Faust-Walzer aus der Oper “Faust”

Pjotr Iljitsch Tschaikowski
Musik aus der Ballettproduktion “Anna Kerenina”

Sergej Prokofjew
“Die Liebe zu den drei Orangen” Suite op. 33a, Marsch

Georg Bizet
Suite aus der Oper “Carmen”

“le dis queriennem´épouvante” Arie der Micaela aus der Oper “Carmen”

Aram Chatschaturjan
Galopp aus der Masquerade-Suite”

Johann Strauß
Ouvertüre zur Operette “Eine Nacht in Venedig”

Tritsch-Tratsch-Polka op. 214
Egyptischer Marsch op. 335

Joseph Strauß
Buchstaben-Polka op. 252

Léo Delibes
Danse des Éthiopiens aus dem Ballett “Sylvia”

Pizzicati aus dem Ballett “Sylvia”

Carl Michael Ziehrer
“Liebe schöne Donaustadt” Lied der Bianca aus der Operette “Der Fremdenführer”

Franz Lehár
“Es lebt eine Vilja” Lied der Hanna Glawari aus der Operette “Die lustige Witwe”

Ballsirenen, Walzer aus der Operette “Die lustige Witwe”

FEUERWEHR PFAFFSTÄTTEN und
MUSIKVEREIN ANTON HOFMANN PFAFFSTÄTTEN

laden zur

PUNSCHHÜTTE
IM FEUERWEHRHAUS

Lederhasgasse 11

vom 17.12. - 20.12.2009
Do u. Fr ab 17.00 Uhr, Sa u So ab 16.00 Uhr

Es erwartet Sie selbst gemachter Punsch, Glühwein und
Kinderpunsch sowie hausgemachte Weihnachtsbäckerei

und andere deftige Schmankerln!

ADVENTKONZERT
Donnerstag, 17.12.2009 18.00 Uhr

MUSIKALISCHER ADVENT
Sonntag, 20.12.2009 17.00 Uhr

Musikverein Anton Hofmann Pfaffstätten
unter der Leitung von Kapellmeister Richard Ruland
Besinnliches und Heiteres gelesen von Eva Schreiber

Auf Ihr Kommen freuen sich 
die Freiwillige Feuerwehr Pfaffstätten 
und der Musikverein Anton Hofmann

Der Pfaffstättner Liedermacher und Buchau-
tor Peter Meissner präsentierte am 11. No-
vember im Heurigenlokal Robert Strasser im
Rahmen von “Kultur und Wein” sein neue-
stes Buch “Auch Engel lachen gerne wei-
ter!'” mit heiter en Geschichten, Szenen und
Gedichten rund um Weihnachten. Nach dem
großen Erfolg des ersten Bandes gibt es nun
65 neue Texte über die Wunder, Merkwürdig-
keiten und Pannen rund ums große Fest, die
sich zum stillen Lesen genauso eignen wie
zum Vortrag bei der Weihnachtsfeier. Das
Buch ist im Buchhandel oder beim Autor
selbst unter p.meissner@kabsi.at oder Tele-
fon 0676/ 33 088 65 zu erwerben.
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Aeskulap Apotheke
2511 Pfaffstätten, Mühlgasse 1 
Tel.: (02252) 211 10 EMail: mag.elf.kaiser@gmx.at
Öffnungszeiten: Mo bis Fr: 8:00 - 12:00, 14:00 - 18:00, Sa: 8:00 - 12:00

Nachtdienstkalender
Dienstwechsel jeweils 8 Uhr früh
1 =  Heilquell- Apotheke Baden Tel. 02252/87125

Schutzengel- Apotheke Möllersdorf Tel. 02252/54202

2 =  Weilburg- Apotheke Baden Tel. 02252/48403
Aeskulap- Apotheke Pfaffstätten Tel. 02252/21110

3 =  Landschafts- Apotheke Baden Tel. 02252/86315
Activ- Apotheke Tribuswinkel Tel. 02252/85538

4 =  Heiligen Geist- Apotheke Baden Tel. 02252/48569
Triesting- Apotheke Oberwaltersdorf Tel. 02253/ 8860

5 =  Marien- Apotheke Baden Tel. 02252/87147
Engel- Apotheke Traiskirchen Tel. 02252/52627

Theatergruppe Pfaffstätten:
5.000 Euro für den guten Zweck
Über 1000 Zuschauer besuchten im Oktober die Vorstel-
lungen der Theatergruppe Pfaffstätten. Und sie sorgten
dafür, dass wieder eine Menge Geld gespendet werden
konnte. Insgesamt 5.000 Euro wurden an das Psychosozi-
ale Zentrum der Kolpingfamilie Baden und an die Pfarre
Pfaffstätten überwiesen. 
Die Kolpingfamilie betreut psychisch Kranke, neben einer
Reihe von Fachkräften bemühen sich auch viele Freiwilli -
ge um eine Rückführung dieser Personen in den Alltag. Das
Psychosoziale Zentrum wird zwar vom Land Niederöster-
reich finanziert, ist aber dennoch auf Spenden angewie-
sen. 
Die Pfarre Pfaffstätten verwendet die Spende der Theater-
gruppe für die Sanierung des Schuppens im Garten des
Pfarrhofes.
Insgesamt konnte die Theatergruppe, dank der Großzü-
gigkeit der Zuschauer und vieler Gönner, seit ihrer Grün-
dung im Jahr 2001 bereits 43.000 Euro spenden. Für all
jene, die sich in alter Währung leichter tun: Das sind
immerhin fast 600.000 Schilling.
Zum 10-jährigen Bestandsjubiläum wird die Theatergrup-
pe 2010 zu den Wurzeln zurückkehren: Auf dem Spielplan
steht mit "Mord am Hauptplatz" jenes Stück, mit dem 2001
die Premiere gefeiert wurde.
Nähere Infos und aktuelle Fotos unserer letzten Produk-
tion finden Sie unter www.theatergrupppe-
pfaffstaetten.at

Der Reinerlös aus den Theater-Aufführungen vom
Oktober 2009 in der Höhe von 5.000 Euro fließt wieder ei-
nem guten Zweck zu. Insgesamt hat die Theatergruppe
schon 43.000 Euro gespendet.  Foto: Die Theatergruppe
mit Vertretern des Psychosozialen Zentrums der Kolping-
familie, Pater Josef Riegler und Bgm. Christoph Kainz

Freitag den 26. Februar ´10
Gemeindezentrum Pfaffstätten

Beginn 19 Uhr (Einlass ab 18 Uhr)

Kartenbestellung unter 
Tel. 0676/3708497 (Claudia Grübl)

Einen Teil des Reinerlöses spendet der Künstler 
in Absprache mit der Gemeinde an bedürftige 

oder behinderte Personen in Pfaffstätten.
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Geburten
Kuzmany Paul Anton (12.10.)

Wurian Lilly Katharina (17.10.)

Shpati Era (10.11.)

Pechek Johanna Christina Maria (15.11.)

Kaya Melisa (24.11.)

Galbraith Henry Francis Frederick Maria (26.11.)

Wir gratulieren ... 

Den 70. Geburtstag feierten:

Schermann Johann Mag. Dr. (05.10.), Eller Hermann (13.10.), 
Santin Walter (14.10.), Egerer Erik Dipl. Ing. (29.10.), Freisinger Ilse (09.11.),
Lorenz Isolde 09.11.), Baron Ulrich Dipl. Ing. (18.11.), Kuhn Günter (19.11.),
Konrad Erika (21.11.), Diewok Wilhelm Ing. (02.12.)

Den 75. Geburtstag feierten:

Stöckelmayer Hermine (21.10.)
Diensthuber Maria (27.11.)
Jung Edith Emma (03.12.)

Den 80. Geburtstag feierten:

Handlos Karoline (13.10.) 
Fuchs Maria (04.11.)

Den 90. Geburtstag feierten:

Scheitl Ludmilla (02.10.)
Ziga Blanka (09.10.) 
Kernbichler Leopold (16.10.)

Breyer Michael 
(Jg. 1947, 14.10.)

Szobek Magdalena 
(Jg. 1925, 19.10.)

Schliefsteiner Johann 
(Jg. 1913, 30.10.)

Pamperl Alois Wilhelm Josef 
(Jg. 1921, 26.11.)

Todesfälle

Michael Breyer ist in der Nacht zum 15.
Oktober 2009 zwar nach langwieriger
Krankheit aber doch unerwartet verstor-
ben. Am 21. September hatte er noch sei-
nen 62. Geburtstag gefeiert und dabei
viel neuen Lebensmut gezeigt. Politisch
gehörte er von 1987 bis 1997 dem Ge-
meinderat der Marktgemeinde Pfaffstät-
ten an, wobei er von 1990 bis 1995 als ge-
schäftsführender Gemeinderat und Bau-
ausschussobmann tätig war und 1994
zum Vizebürgermeister gewählt wurde.
Von 1995 bis 1997 bekleidete er in einer
sehr unruhigen politischen Zeit das Amt
des Bürgermeisters. Und trotzdem
schaffte er mit seiner sehr großen
menschlichen Art den Konsens unter den
Konfliktparteien, sodass unter seiner
Amtszeit große Projekte wie der Start-
schuss zur Neugestaltung der Badener
Straße und der Hauptstraße, der Neubau
der Kirchengasse, die Einleitung der Pla-
nung des Turnsaalneubaues, der Umbau
des Gemeindeamtes oder die Neuerrich-
tung des Feuerwehrhauses verwirklicht
werden konnten. Erwähnenswert natür-
lich auch seine langjährige freiwillige
Mitarbeit beim Roten Kreuz Baden (vor
allem in der Nacht oder an den Woche-
nenden als Rettungsautofahrer, zuletzt
auch als Mitorganisator der Blutspende-
aktion in Pfaffstätten) und seine Mit-
gliedschaften zu zahlreichen örtlichen
Vereinen und Organisationen wie Feuer-
wehr, Sportunion, Fremdenverkehrsver-
ein, 1. SC Pfaffstätten, Musikverein oder
Kirchenchor.  Der äußerst beliebte Mi-
chael Breyer wurde unter große Anteil-
nahme der Bevölkerung und von Freun-
den aus nah und fern am 29. Oktober zur
letzten Ruhestätte begleitet. Die Markt-
gemeinde Pfaffstätten wird ihm stets ein
ehrendes Angedenken bewahren



� �
� � � � � � � � � 	 	 


� � 
 � � � � � � � � � � � �

� � � � � � � � � � � � �

GEMEINDERATSWAHLEN
Die NÖ Gemeinderatswahlen 2010 finden am 14.
März statt. Die Einsichtnahme in das Wählerver-
zeichnis ist am Gemeindeamt Pfaffstätten zu fol-
genden Zeiten möglich: Montag, 04.01.2010 (8.00
bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 20.00 Uhr), Dienstag,
05.01.2010, Donnerstag, 07.01.2010  und Freitag,
08.01.2010 (jeweils von 8.00 bis 12.00 Uhr) sowie
Montag, 11.01.2010 von 8.00 bis 12.00 Uhr  und
14.00 bis 18.00 Uhr.
Gewählt wird in etwas mehr als fünf Monaten in
568 der 573 Gemeinden des Bundeslandes. 

WAHLEN IN DIE LANDES-LANDWIRTSCHAFTSKAM-
MER UND IN DIE BEZIRKSBAUERNKAMMER
Am Sonntag, dem 28. Februar 2010, finden von 08.00 -
12.00 Uhr die Wahlen in die Landes-Landwirtschafts-
kammer und in die Bezirksbauernkammer 2010 statt.
Wahllokal ist das Gemeindezentrum Pfaffstätten, "Klei-
ner Saal". Wahlberechtigte sind alle im aufliegenden
Wählerverzeichnis eigetragenen Personen bzw. Institu-
tionen (grundsätzlich ab einer Grundfläche von 1 ha).
Neben der Stimmabgabe im Wahllokal (hier liegen ein
leeres Wahlkuvert und je ein amtlicher Stimmzettel für
die Wahlen in die Bezirksbauernkammer und in die Lan-
des-Landwirtschaftkammer auf) besteht auch die Mög-
lichkeit der Briefwahl (Anträge können in der Zeit vom
18. Februar bis 23. Februar 2010 am Gemeindeamt Pfaff-
stätten eingebracht werden).

WIRTSCHAFTSKAMMER-WAHL
Die Wirtschaftskammerwahl 2010  findet in Niederöster-
reich an folgenden Tagen statt: Sonntag, 28.2.2010:
09.00 - 12.00 Uhr, Montag, 1.3.2010: 08.00 - 20.00 Uhr
oder Dienstag, 2.3.2010: 08.00 - 20.00 Uhr. Gewählt
werden kann diesmal erstmals in allen Zweigwahlkom-
missionen. Im Bezirk Baden sind dies: Baden (Wirt-
schaftskammer Baden, Bahngasse 8), Bad Vöslau (Ge-
meindeamt, Schlossplatz 1), Berndorf (Gemeindeamt
"Polizeigebäude", Karl Kislingerplatz 2-4), Ebreichs-
dorf (Gemeindeamt, Rathausplatz 1), Leobersdorf (Ge-
meindeamt, Rathausplatz 1) oder Traiskirchen (Gemein-
deamt, Hauptplatz 13). Können Sie zu diesen Zeiten
nicht wählen kommen? Kein Problem: Beantragen Sie
einfach eine Wahlkarte und geben Ihre Stimme per Brief-
wahl ab. Dazu muss eine schriftliche Anforderung bis
spätestens 21.2.2010 an die WKNÖ-Bezirksstelle Ba-
den, 2500 Baden, Bahngasse 8, Fax: 02252/48312-
30299 gerichtet werden. Nähere Auskünfte dazu unter
02252/48312, baden@wknoe.at oder www.wko.at.

ANSTURM 2010 ERWARTET:
ISTIHR REISEPASS NOCH GÜLTIG?
Laut Behördeninformation ist im  Jahre 2010 mit einer
Verdoppelung, in einzelnen Monaten mit einer Verdrei-
fachung der Passanträge zu rechnen, weil im Jahre 2000
aufgrund einer Gebührenerhöhung bei den Reisepäs-
sen über 200% mehr ÖsterreicherInnen neue Reisepäs-
se beantragt haben und die 10-Jahres-Laufzeit dieser
Pässe 2010 zu Ende geht. Überprüfen Sie daher recht-
zeitig die Gültigkeitsdauer Ihres Passes. Vergessen Sie
auch nicht, dass bei jeder Reise - auch in EU-Staaten -
ein gültiges Reisedokument (Personalausweis oder Rei-
sepass) mitzuführen ist. Neu ist, dass auch jedes Kind
einen eigenen Reisepass haben muss (Miteintragungen
sind nur bis 2012 gültig). Beantragen können Sie den
neuen Pass - unabhängig vom Wohnsitz - bei jeder Pass-
behörde (Magistrat oder Bezirkshauptmannschaft).

CHIPPEN"-KENNZEICHNUNG UND REGISTRIERUNG
VON HUNDEN
Ende der Übergangsfrist mit 31.12.2009. Durch eine Än-
derung des Tierschutzgesetzes müssen seit 30. Juni
2008 alle Hunde mittels Mikrochip gekennzeichnet wer-
den. Welpen, die nach dem 30. Juni 2008 geboren wer-
den, müssen daher spätestens mit einem Alter von drei
Monaten, jedenfalls vor der ersten Weitergabe gechippt
werden. 
Kennzeichnung und Meldung von Hunden, die vor dem
30. Juni 2008 geboren sind:  
Zu diesem Zeitpunkt noch nicht mittels Mikrochip ge-
kennzeichnete Hunde sind bis zum 31. Dezember 2009
zu kennzeichnen und zu melden. Bei bereits gekenn-
zeichneten Hunden ist dafür Sorge zu tragen, dass die-
se bis spätestens 31. Dezember 2009 gemeldet werden.
Die Meldung hat an die Bezirkshauptmannschaft Baden
als zuständige Behörde zu erfolgen!
Meldung der Kennzeichnung 
Jeder Halter von Hunden ist verpflichtet, sein Tier inner-
halb eines Monats nach der Kennzeichnung, der Einrei-
se nach Österreich oder der Weitergabe zu melden. Die
Eingabe der Meldung erfolgt: ab sofort: im Auftrag des
Halters durch den Tierarzt, der die Kennzeichnung oder
Impfung vornimmt; ab Jänner 2010: nach Meldung der
Daten durch den Halter an die Behörde (Bezirkshaupt-
mannschaften oder Magistrat)
ab Sommer 2010: über ein elektronisches Portal vom
Halter selbst (mittels eines qualifizierten Zertifikates, z.
B Bürgerkarte).
Welche Daten werden gespeichert? 
Daten des Halters: Name, Nummer eines amtlichen

Lichtbildausweises, Zustelladresse, Kontaktdaten, Ge-
burtsdatum, Datum der Aufnahme der Haltung, Datum
der Abgabe und neuer Halter oder der Tod des Tieres. 
Tierbezogene Daten: Rasse, Geschlecht, Geburtsdatum
(zumindest Jahr), Chipnummer, Geburtsland. 
Was bringt die Kennzeichnung mit dem Mikrochip ? 
Mit dieser Kennzeichnung soll es möglich sein, herren-
los aufgefundene Hunde rasch zu identifizieren und de-
ren Besitzer ausfindig zu machen. 
Informationen zur Kennzeichnung 
Der etwa reiskorngroße Mikrochip, auf dem eine 15-stel-
lige Identifikationsnummer gespeichert ist, wird dem
Tier von einem Tierarzt injiziert. Der Eingriff ist nicht
schmerzhafter als eine Impfung. Mit Hilfe eines Lesege-
räts wird der Mikrochip durch elektromagnetische Wel-
len aktiviert, und es kann so die Chipnummer, ein welt-
weit nur einmal vergebener Identifikationscode, einfach
abgelesen und der Tierbesitzer über die registrierten
Daten gefunden werden. 
Hinweis: 
Diese Kennzeichnungs- und Registrierungspflicht ent-
springt dem Tierschutzgesetz (Bundesgesetz) und steht
in keinem Zusammenhang mit der der Gemeinde jähr-
lich zu bezahlenden Hundeabgabe (und der Melde-
pflicht von Hunden am Gemeindeamt).

STROM/GAS: PREISVERGLEICH
Vergleichen Sie Gas- und Strompreise und sparen Sie
bares Geld. Wer ist der günstigste Lieferant? Kostenlo-
ser Preisvergleich der Strom- und Gaspreislieferanten
mit dem Tarifkalkulator der E-Control: www.e-controll.at
(oder rufen Sie an: E-Control-Hotline 0810102554 zum
Tarif von 0,044 Euro/Minute). Eine Information der un-
abhängigen Regulierungsbehörde für Strom und Gas, E-
Control.

FLUGHAFENLINIE FÄHRTNUN BIS 22.50 UHR
Die 2006 installierte Schnellbuslinie von Mödling zum
Flughafen wurde 2007 bis Baden erweitert. Sowohl der
Bevölkerung im Bezirk Baden und Mödling als auch den
anreisenden Touristen und Casinogästen steht seither
mit diesem direkten Flughafenbus ein optimales, öffent-
liches Verkehrsangebot ohne Umsteigen zwischen Ba-
den und dem Flughafen zur Verfügung. Ab 9. November
2009 erweitern die Vienna AirportLines - operated by
Postbus - ihr Service und sind noch länger für ihre Kun-
den unterwegs. Der letzte Bus ab Baden fährt künftig
um 21.49 Uhr Richtung Flughafen ab, der letzte Bus ab
Flughafen Richtung Baden um 22.50 Uhr. Fahrplan un-
ter www.postbus.at

DIVERSE INFORMATIONEN / KLEINANZEIGEN etc.

Ab 28. Dezember werden an folgenden Plätzen
die alten Christbäume zur ordnungsgemäßen
Entsorgung gesammelt (bitte nur völlig "abge-
räumte" Bäume abgeben):
Stiftgasse, Josef Stadlmann-Gasse,  Wüstegasse,
Spitzendorfergasse/Trafo, Gemeindezentrum/
Parkplatz, Neugasse, Badener Straße, Mühlgas-
se, Bahnhof/Schiestlgasse, Einöde/Schreiber-
weg,  Probusgasse/Neugasse, Spitzendorfergas-
se/Gartenweg, Hausackerstraße, Alzenauer-Platz.

Natureislaufplatz
auf der Skater-Anlage, Lederhasgasse

ÖFFNUNGSZEITEN:
täglich 8 - 18 Uhr

Wenn das Tor versperrt ist,  
ist Eislaufen nicht möglich
(zu dünne Eisschicht, etc.)

CHRISTBAUM-SAMMELSTELLEN
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"Kunst im Ort" lautete das Motto der großartig besuchten
Kunst-Kreativ-Ausstellung im Pfaffstättner Gemeindezentrum
vom 6. bis 8. November. Über 24 Pfaffstättnerinnen und Pfaff-
stättner bewiesen mit ihrem künstlerischen Schaffen, daß ihre
Gemeinde mehr ist, als nur Wohn- und Lebensmittelpunkt, son-
dern auch Inspiration und Quelle ihrer künstlerischen Betäti-
gung. Von Skulpturen, Schmuck, Fotos, Malerei, Schnitzerei bis
zu Keramik, Bildgestaltung, Stickerei und Handgestricktes
reicht die Palette der ausgestellten Arbeiten, die großteils auch
käuflich erworben werden können. Herzliches Dankeschön auch
an Frau Vizebgm. Johanna Stadlmann, die die Ausstellung mit
viel Fleiß und Schweiß organisiert hat.

Auch heuer fand am Nationalfeiertag wieder die
Pfaffstättner Grenzwanderung unter der sach-
kundigen Führung durch den Obmann des Pfaff-
stättner Heimatkundevereins Dr. Günther Ka-
cerovsky statt. Unter den zahlreichen Wanderern
fand sich auch Ortspfarrer Pater Josef Riegler
ein. 

Seinen 90. Geburtstag feierte Leopold Kernbich-
ler sen.  am 16. Oktober. Bgm. Christoph Kainz gra-
tulier te bei einer großen Feier im Mühlfeldhof
dem rüstigen Jubilar (auf dem Foto mit Tochter Jo-
hanna und den Söhnen Walter und Leopold). Le-
opold Kernbichler war 1954 einer der Gründungs-
väter des Pfaffstättner Großheurigens und als
Weinhauer ein Pionier seines Berufsstandes, 12
Jahre lang im Gemeinderat, Obmann des Männer-
gesangvereines Pfaffstätten (heute Singgemein-
schaft) und Obmann des Seniorenbundes. Auch
als Ersteller des Pfaffstättner Riedenplanes oder
als Hobby-Schriftsteller war er tätig.

Die 100 besten Weine der Thermenregion wurden am 13. Oktober
im Wiener Museumsquartier präsentiert. Daß dabei auch drei
Pfaffstättner Betriebe vertreten waren, war äußerst erfreulich. 
(Foto v.l.): Bgm. Christoph Kainz, Arch.DI Walter Hildebrand
(Weingut Lilienfelderhof ), Leopold Kernbichler (Weingut Mühl-
feldhof ), Robert Gausterer (Weingut GAMA), Leopold Kernbich-
ler jun. (Weingut Mühlfeldhof ).


